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DNA-Barcoding der Kleinschmetterlingssammlung Deutsch: 
weitere neue und bemerkenswerte Funde für Osttirol 

(Lepidoptera)

Benjamin Wiesmair*, Helmut Deutsch** & Peter Huemer***

Abstract
DNA barcoding of the microlepidoptera collection Deutsch: additional new and remarkable 
records for Osttirol (Lepidoptera). – During the revision of the microlepidoptera collection H. 
Deutsch at the natural-scientific collections of the Tiroler Landesmuseen, it was possible, with sup-
port of barcoding as an additional method for determination, to obtain seven new species records 
for Osttirol and one new species record for Austria.
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Zusammenfassung
Im Rahmen der Bearbeitung der Mikrolepidopterensammlung H. Deutsch in den Naturwissen-
schaftlichen Sammlungen der Tiroler Landesmuseen konnten mit Hilfe von DNA-Barcoding, als 
zusätzliche Unterstützung der morphologisch basierten Determination, sowie von bislang unbe-
stimmtem Material sieben Neufunde für Osttirol und ein Neufund für Österreich getätigt werden.

Einleitung

Die Schmetterlingsfauna Osttirols ist mittlerweile gut untersucht. In Huemer (2013) 
wird die Anzahl der Arten mit 2139 angegeben. Dank der Bemühungen von Helmut 
Deutsch konnten seither wieder einige Neufunde publiziert werden (Deutsch 2017). 
Mit dem Erwerb der Mikrolepidopterensammlung des Zweitautors sicherte sich das 
Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum diesen lokalfaunistisch bedeutenden Bestand. 
Im Rahmen der Auswertung der Sammlung mittels der genetischen Überprüfung 
von schon morphologisch bestimmtem, sowie bisher nicht determiniertem Material, 
konnten sieben Neufunde für Osttirol und ein Neufund für Österreich getätigt werden.

Material und Methoden

Probenmaterial

Die Belege stammen aus der Sammlung H. Deutsch, die vom Tiroler Landesmuseum  
Ferdinandeum angekauft wurde. Die Sammlung umfasst mehr als 10.000 Belege 
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und hat den geografischen Schwerpunkt in Osttirol und im daran angrenzenden 
Norditalien. Aufgesammelt wurden die hier publizierten Belege allesamt in Osttirol. 
Sämtliches Belegmaterial befindet sich in der naturwissenschaftlichen Sammlung der 
Tiroler Landesmuseen. Die DNA-Extrakte der sequenzierten Belege befinden sich als 
Dauerleihgaben am Biodiversity Institute of Ontario (University of Guelph), Kanada.

Artbestimmung

Die Bestimmung erfolgte anhand morphologischer Merkmale. Hierbei wurden so-
wohl phänotypische als auch Merkmale des Genitalapparates zur Hilfe genommen. 
Mit Ausnahme der Arten Coleophora coronillae und Epinotia signatana wurden die 
Bestimmungen anhand von Barcodes abgesichert. Dies erfolgte durch einen Abgleich 
mit schon in der Barcode-Bibliothek von BOLD (http://www.barcodinglife.org/) 
vorhandenen Sequenzen.

DNA-Sequenzierung – Datenanalyse

Die genetischen Daten basieren auf einer 658 Basenpaare umfassenden Region der 
mitochondrialen Cytochrom C Oxidase I (COI). Für die genetischen Untersuchungen 
wurde ein trockenes Bein oder ein Teil eines Beines des zu untersuchenden Exemplars 
entnommen. Das Probenmaterial wurde im kanadischen Zentrum für DNA-Barcoding 
(CCDB, Biodiversity Institute of Ontario, University of Guelph) nach einem von 
deWaard & al. (2008) veröffentlichten Standardprotokoll bearbeitet, einschließlich 
PCR-Amplifikation sowie DNA-Sequenzierung. Sämtliche objektspezifische Daten 
sowie genetische Signalsequenzen werden im Rahmen der speziell für diese Zwecke 
entwickelten und extrem leistungsfähigen webbasierten Datenbank BOLD (http://
www.barcodinglife.org/) verwaltet.

Ergebnisse

In den Ergebnissen werden ausschließlich Neufunde für Osttirol wiedergegeben. Als 
Referenzwerke dienen Huemer (2013) und Deutsch (2017).

Nepticulidae

Zimmermannia atrifrontella (Stainton, 1851)
Nachweis: Osttirol, Iseltal, St. Johann i.W., Oblass, Steinbruch, 850 m, 24.08.2011, leg. H. Deutsch. 
Specimen ID: TLMF Lep 24079; Sequence ID: LEAST721-17 (658bp).

Erstnachweis für Osttirol. In Österreich in Kärnten, Niederösterreich und Wien sicher 
nachgewiesen.

Bemerkung: In Huemer (2013) noch in der Gattung Ectoedemia geführt, wird die Art 
durch Nieukerken & al. (2016) in die Gattung Zimmermannia verschoben.
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Ectoedemia albifasciella (Heinemann, 1871)
Nachweis: Osttirol, Iseltal, St. Johann i.W., Block-Geröllhalden, 870 m, 12.06.2013, leg. H. Deutsch. 
Specimen ID: TLMF Lep 24077; Sequence ID: LEAST719-17 (658bp).

Erstnachweis für Osttirol. In Österreich jetzt in allen Bundesländern mit Ausnahme 
von Wien und der Steiermark nachgewiesen.

Gelechiidae

Scrobipalpa atriplicella (Fischer von Röslerstamm, 1841)
Nachweis: Osttirol, Mittewald West, Drauufer links, 885 m, 24.05.2014, leg. H. Deutsch. Specimen 
ID: TLMF Lep 24292; Sequence ID: LEAST934-17 (658bp).

Erstnachweis für Osttirol. In Österreich jetzt in allen Bundesländern mit Ausnahme 
von Salzburg nachgewiesen.

Scrobipalpa reiprichi Povolny, 1984 (Abb. 1)
Nachweise: Osttirol, Iseltal, St. Johann i.W., Oblass, Steinbruch, 850 m, 18.06.2012, leg. H. Deutsch 
(2 Ex.), Iseltal, St. Johann i.W., Block-Geröllhalden, 870 m, 18.06.2013, leg. H. Deutsch. Specimen 
ID: TLMF Lep 24289, TLMF Lep 24290, TLMF Lep 24291; Sequence ID: LEAST931-17 (658bp), 
LEAST932-17 (615bp), LEAST933-17 (658bp).

Erstnachweis für Osttirol und Österreich.

Bemerkung: Die Art ist stark disjunkt verbreitet und von nur wenigen Lokalitäten 
bekannt. Scrobipalpa reiprichi wurde ursprünglich aus der Slowakei beschrieben, 
weitere Meldungen stammen aus Norwegen, Ungarn, Griechenland, China und dem 
russischen Fernen Osten (Huemer & Karsholt 2010) sowie jüngst aus Italien (Süd-

Abb.1: Scrobipalpa reiprichi. Foto: S. Heim, TLMF.
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tirol) (Huemer 2016). Huemer & Karsholt (2010) vermuten kryptische Diversität, 
da der einzige Beleg aus Griechenland in der Genitalmorphologie gering abweicht. 
Erstmalig veröffentlichte DNA-Barcode-Sequenzen für das in Südtirol gefundene 
Weibchen belegen eine auffallende genetische Divergenz (Huemer 2016). Mit Hilfe 
dieser Sequenzen konnte die Art zum ersten Mal in Österreich bestätigt werden. Im 
Barcode zeigen sich aktuell zwei eindeutig voneinander getrennte Cluster, die auf zwei 
putative Arten hindeuten (Abb. 2). Aufgrund der nur in geringer Anzahl vorhandenen 
genetischen Sequenzen und der mangelnden geografischen Abdeckung (Norwegen, 
Südtirol und Osttirol) können jedoch aktuell noch keine sicheren taxonomischen 
Rückschlüsse gezogen werden und die Osttiroler Belege werden tentativ S. reiprichi 
zugeordnet.

Coleophoridae

Coleophora coronillae Zeller, 1849
Nachweis: Osttirol, Mittewald, 855 m, 05.07.2014, leg. H. Deutsch, gen.det. P. Buchner.

Erstnachweis für Osttirol. In Österreich jetzt in allen Bundesländern mit Ausnahme 
von Vorarlberg, Salzburg und der Steiermark nachgewiesen.

Italien Südtirol

Österreich Osttirol

Österreich Osttirol

Österreich Osttirol

Norwegen

Norwegen

Scrobipalpa reiprichi

Scrobipalpa artemisiella

0.01 = 1%

Abb. 2: Neighbor-Joining Tree zur Abbildung genetischer Distanzen der sequenzierten Proben der 
Art Scrobipalpa reiprichi (Kimura 2-Parameter, konstruiert mit MEGA 7; cf. Kumar & al. 2016). 
Datenquelle: BOLD. / Neighbor-Joining Tree to present the genetic distances of the sequenced 
samples of the species Scrobipalpa reiprichi (Kimura 2-Parameter, designed with MEGA 7;  
cf. Kumar & al. 2016). Source of data: BOLD.
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Elachistidae

Elachista ornithopodella Frey, 1859
Nachweis: Osttirol, Nikolsdorf, Drau-Auen, 640 m, 02.08.2008, leg. H. Deutsch. Specimen ID: 
TLMF Lep 24125; Sequence ID: LEAST767-17 (658bp).

Erstnachweis für Osttirol. In Österreich bisher nur aus Nordtirol bekannt.

Tortricidae

Epinotia signatana (Douglas, 1845)
Nachweis: Osttirol, Thal, Drau-Auen, 850 m, 21.06.2017, leg., gen. & det. H. Deutsch.

Erstnachweis für Osttirol. In Österreich damit in allen zehn von Huemer (2013) defi-
nierten Regionen Österreichs nachgewiesen.

Abschließend möchten wir den Status der Arten Diplodoma laichartingella (Goeze, 
1783) und Dahlica (Brevantennia) styriaca (Meier, 1957) für Osttirol berichtigen. 
Die erstere Art wurde in Huemer (2013) für Osttirol als fraglich und B. styriaca als 
fehlend angegeben. Deutsch (2003) publizierte beide Arten aber schon als Neufund für 
Osttirol. Mittlerweile wurde die Bestimmung jeweils auch durch einen DNA-Barcode 
bestätigt. Weiters konnten drei weitere Neufunde aus der Publikation von Deutsch 
(2017) mittels Barcode bestätigt werden: Argyresthia bergiella (Ratzeburg, 1840), 
Elachista elegans Frey, 1859 und Phycitodes saxicola (Vaughan, 1870).
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